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Um HvenS vor MerbeMgen.
iRer göttliche Funke in römischer Flut

» Und Weihranchdunst zu ersticken drohte,
Da fachte ein Held die heimliche Glut,

Zum Himmel eiu heiliges Feuer lohte,
Und mutig gab er, den Pfaffen ein Tort,
Statt toter Götzen, lebendiges Wort

Am Abend vor Allerheil'gen.

Den Zeiten zum Trotz die Form sich erhält,
Ob mählich das Wort auch zum Tode erstarret;
So sorglich die Saat einst wnrde bestellt,
Vergebens die Menschheit der Ernte harret:
Des Sämanns wuchtiger Tritt ist verhallt,
Das Wachstum stockt, und die Luft weht kalt
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Doch siehe! Es regt sich jetzt da und dort
Im Saatfeld ein Sprossen, ein Wachsen nnd Dehnen,
Der Tat entgegen reifet das Wort;
Die hoffende Menschheit wartet mit Sehnen,
Daß der Wahrheit Keim dnrch die Schalen sich drängt,
Der Geist überlebte Formen zersprengt

Am Abend vor Allerheil'gen.
H, Luther (Braunwald, Glarus),

?ius X. uns Ser Modernismus.

iRie soeben erschienenen beiden Broschüren über den Modernismus
» („Antwort der französischen Katholiken an den Papst" nnd

„Programm der italienischen Modernisiert," beide verlegt bei
Eugen Diederichs, Jena) zeigen dem Laien zum ersten Male in kurzer
Fafsung die Ziele, welche die Bewegung verfolgt und ihre Stellung
zur katholischen Kirche. Besonders die Antwort der italienischen
Reformer auf die im Herbst vorigen Jahres erschienene Enzyklika berührt
ungemein sympathisch durch die Klarheit der Sprache und die sachliche
Verteidigungsart. Sie ist frei von jeder persönlichen Schärfe gegen
den Papst, hält sich an das Tatsächliche und überläßt das Urteil über
die päpstliche Bannschrift und deren Verfasser den Lesern. Mit dieser
Schrift wollen wir uns nachfolgend näher befassen.

Der Modernismus ift ein Erzeugnis unserer Zeit, der mit
Naturnotwendigkeit ebenso sicher kommen mußte, wie die entsprechenden
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